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forum-holzbau ehrt Persönlichkeiten der Holzbaubranche 
Michael Egger und Prof. Dr.-Ing. Heinz Brüninghoff auf dem IHF 2015 ausgezeichnet 
 

forum-holzbau, 10. Dezember 2015. Jährlich werden auf dem Internationalen Holzbau-Forum (IHF) in 

Garmisch-Partenkirchen Persönlichkeiten für ihren beispielhaften Einsatz für Holz im Bauwesen 

geehrt. In diesem Jahr konnten sich Michael Egger und Prof. Dr.-Ing. Brüninghoff über die vom Verein 

forum-holzbau vergebene Auszeichnung freuen. Im Rahmen der feierlichen Ehrung im Kongresshaus 

Garmisch-Partenkirchen überreichte Prof. Heinrich Köster, Präsident des Vereins forum-holzbau und 

der Hochschule Rosenheim, am vergangenen Donnerstagabend den beiden Honoratioren für ihre 

Leistung den Holz-Oscar sowie eine Urkunde.  

 

Eröffnet wurde die feierliche Veranstaltung von Prof. Heinrich Köster. In seinen Grußworten unterstrich 

er den beispielhaften wie beispiellosen Einsatz von Michael Egger und Prof. Dr.-Ing. Brüninghoff für 

Holz im Bauwesen. „Die Honoratioren haben in ihrem Bereich und auf ihre ganz eigene Art und Weise 

den Holzbau maßgeblich beeinflusst, geprägt und in eine zukunftsweisende Richtung 

weiterentwickelt“, so Prof. Heinrich Köster. Vor den Laudationen beleuchtete Prof. Dr. Oliver Falk vom 

ifo-Institut in seinem Impulsreferat „Innovationen und technischer Wandel im Zeitalter der 

Digitalisierung“ die zukünftigen Entwicklungen und Herausforderungen, welche die Industrialisierung 

4.0 mit sich bringt. 

 

In der anschließenden Laudatio für Michael Egger stellte Walter Schatt, Gründer von Schattdecor, 

die herausragende Pionierleistung des österreichischen Unternehmers dar. Egger habe, so Schatt, 

dem Familienunternehmen ein Gesicht gegeben und den einstmals kleinen 

Spanplattenproduzenten aus St. Johann in Tirol zur international agierenden Firmengruppe geführt.  

Mit 17 Werken in sieben europäischen Ländern, ca. 7.400 Mitarbeitern und einem Jahresumsatz von 

2,2 Mrd. Euro ist EGGER heute einer der führenden Holzwerkstoffhersteller der Welt. Michael Egger 

trug Jahrzehnte lang die Verantwortung für Vertrieb und Marketing. 2009 wechselte er in den Beirat 

und berät seither die EGGER Gruppenleitung in strategischen Fragen. Auch nach seinem 

Ausscheiden aus der EGGER-Führungsetage prägen sein Unternehmergeist und seine Werthaltung 

die gesamte Firmengruppe. 



Ebenfalls geehrt für seinen beispielhaften Einsatz für Holz im Bauwesen wurde Prof. Dr.-Ing. 

Brüninghoff. LaudatorProf. Dr. Heinrich Kreuzinger, seit 2007 selbst Träger der Auszeichnung, betonte 

das bilateraleWirkenBrüninghoffs als Bauingenieur und Hochschullehrer. Damit habe er den 

Ingenieurholzbau durch die Verbindung von praktischem mit theoretischem Wissen sehr gefördert. 

Prof. Dr.-Ing. Heinz Brüninghoff beeinflusst im Holzbau vor allem die Bereiche Brettschichtholz und 

Nagelplattenbinder. Dies stellte er unter anderem als Leiter eines Ingenieurbüros für Baustatik im 

Rahmen der Bearbeitung von herausragenden Holzbauprojekten unter Beweis. So verantwortete er 

beispielsweise die statische Berechnung für die Holzbrücke über den Main-Donau-Kanal bei 

Esslingen. Die Spannbandbrücke warbis 2006 die längste Holzbrücke Europas. Besonders ehrwürdig 

ist auch seine über 20-jährige Tätigkeit als Hochschullehrer, in der es ihm gelang, zahlreiche Studenten 

für den Ingenieurholzbau zu begeistern und zu gewinnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kontakt Presse & Medien: 

forum-holzbau, Bahnhofplatz 1, 2502 Biel/Bienne, CH - Schweiz, Ansprechpartner: Klaus Bauer  

E-Mail: presse@forum-holzbau.com, Tel.: +49 (0)8031 805-2184, Homepage: www.forum-holzbau.com 

Über das forum-holzbau 

forum-holzbau bzw. forum-holz ist ein Zusammenschluss (Verein) der Hochschule Rosenheim, der 

Berner Fachhochschule, der Aalto University School of Science and Technology Helsinki, der 

Technischen Universität München, der Technischen Universität Wien und der University of British 

Columbia. Die Hochschulen sind Träger des Vereins. Ziel und Aufgabe des Vereins ist die Förderung 

des Einsatzes von Holz im Bauwesen. Überschüssige Mittel werden im Sinne der Holzwirtschaft 

eingesetzt – sowohl für die Unterstützung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, von 

Studierenden als auch für den Aufbau neuer Veranstaltungen, Internetseiten und vor allem einer 

breiten Informationsplattform für den gesamten deutschsprachigen Raum. 


